
Vielerorts sieht man sie nun liegen: Bemalte
Steine, die sich über Wiesen und Wege
schlängeln. Auch am Schulweg an der Gol-
dach hat sich eine „Steinschlange“ ein idylli-
sches Plätzchen gesucht. Und jeden Tag wird
sie länger und länger.
„Bitte liegen lassen. Die Steine gehören zu
einem Spiel“, steht auf einem laminierten Zet-
tel geschrieben – verbunden mit der Einla-
dung an Kinder und Passanten, einen eige-
nen bemalten Stein dazu zu legen. „Mal
sehen wie lange unsere Stein-Schlange in der
Corona-Zeit wird“, heißt es weiter. Das
„Spiel“ hat über das Internet und Soziale
Medien schon weite Kreise gezogen. Eine
bunte Aktion gegen die Langeweile in Coro-
na-Zeiten, die sich ohne großen Aufwand
nachmachen lässt. Und die Hallbergmooser
und Goldacher sind augenscheinlich mit
Freude dabei: Vom schillernden Regenbogen
über Minions und Marienkäfer bis hin zu
Schmetterlingen und der Bitte „Seid’s freind-
lich“ ist alles dabei. Das hebt die Laune und
ist ein fröhlicher Hingucker. Und es verbindet
– buchstäblich!
Natürlich sollen die Steine nicht mitgenom-
men werden. Denn von den bunten Munter-
machern sollen schließlich alle – und mög-
lichst lang – etwas haben. Wer die Aktion in
Hallbergmoos initiiert war übrigens auf die
Schnelle nicht herauszufinden: Auf der
schriftlichen Einladung zum Spiel war zwar
ein Verweis auf #hallbergersteinschlange zu
finden. Doch im Internet und Social Media-
Plattformen gibt es keinen Treffer auf den
Hashtag. (Text / Fotos: eoe)
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Mitteilung der 
Gemeinde Hallbergmoos

Die Mobile Sozialarbeit
Hallbergmoos ist 
weiterhin für Sie da und
verlost 3 Überraschungs-
geschenke
In der Corona-Krise hat sich auch die Bera-
tungsarbeit der Mobilen Sozialarbeit Hall-
bergmoos verändert. Aufgrund der Kontakt-
beschränkungen müssen Hausbesuche auf
ein Minimum reduziert werden, selbstver-
ständlich unter Einhaltung der Abstands-
und Hygieneregeln. Beratung findet nun
weitestgehend per Telefon oder E-Mail statt.
Auch per SMS ist Petra Michels von der
Mobilen Sozialarbeit erreichbar. Das Sozial-
pädagogische Gruppenprojekt für Men-
schen in psychosozialen Schwierigkeiten
ruht.  Es freut Petra Michels ganz besonders,
dass einige Teilnehmende quasi im „Home
Office“ am Projekt weiterarbeiten. Durch
das kreative Arbeiten lässt sich die belasten-
de Zeit der Ausgangsbeschränkungen viel-
leicht etwas leichter überstehen. Die Projek-
tergebnisse werden im Fenster der Mobilen

Sozialarbeit oder unter www.sozialarbeit-
hallbergmoos.de  unter AKTUELLES präsen-
tiert. 
Reinschauen lohnt sich, denn hier versteckt
sich die Lösung des Gewinnspiels, das die
Mobile Sozialarbeit veranstaltet. Es gilt fol-
gende Frage zu beantworten: Welche Motive
werden in den Bildern der Pailletten-Kunst im
Frühlingsprojekt 2020 dargestellt? Nennen
Sie eines und senden Sie die Lösung an
mobilesozialarbeit@hallbergmoos.de oder
an Gemeinde Hallbergmoos, Mobile Sozial-
arbeit, Rathausplatz 1, 85399 Hallberg-
moos, Tel: 0173/4940407. Einsendeschluss
ist der 30.04.2020. Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen der Gemeinde Hallbergmoos
sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Unter den Einsendungen werden 3 Überra-
schungsgeschenke aus den Gruppenprojek-
ten verlost. 
Viel Glück und bleiben Sie gesund!

Mit freundlichen Grüßen

Julia Hollmer
Geschäftsleitung, Presse

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

www.hallberger.de
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Sitzung des Ferienausschusses 
vom 7. April 2020

Bekanntgaben

Beschlüsse

Haushaltssperre
Im Rathaus rechnet man mit gravierenden,
wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-
Krise. Deshalb hat Bürgermeister Harald
Reents mit Wirkung zum 30. März eine
Haushaltssperre verhängt. Schon jetzt ist ein
Gewerbesteuereinbruch von 9 Millionen Euro
bestätigt. Der Haushaltsausgleich sei, wie es
heißt, nachhaltig gefährdet. 
Konkret bedeutet dieser Schritt, dass bis zur
Wirksamkeit eines Nachtragshaushalts nur
noch finanzielle Leistungen erbracht werden
dürfen, zur der die Gemeinde rechtlich ver-
pflichtet ist oder solche die unaufschiebbar
sind. Baumaßnahmen, die schon begonnen
wurden, dürfen fortgesetzt werden. Instand-
haltungsmaßnahmen bis zu einem Auftrags-
wert von 50.000 Euro sind ebenfalls erlaubt.
Wie im Ferienausschuss verlautbart, sieht
man in Hallbergmoos die Lage ähnlich kri-
tisch wie der Bayerische Gemeindetag: Spä-
testens im zweiten Quartal 2020 rechnet man
mit massiven Steuerrückgängen. Viele Betrie-
be und Unternehmen hätten bereits Anpas-
sungen der Steuervorauszahlungen bean-
tragt. Hinzu erreichen zahlreiche Kommunen
Anträge auf zinslose Steuerstundungen. Auch
der Gemeindeanteil an der Einkommenssteu-
er, so die Prognosen, wird vom Konjunktur-
einbruch betroffen sein. 
In der Mai-Schätzung rechnet man bereits mit
empfindlichen Abwärtskorrekturen bei
Gewerbesteuer und Einkommenssteuerbetei-
ligungen. Die sich abzeichnende Wirtschafts-
krise stelle, so heißt es weiter, die kommuna-
len Haushalte 2020 vor eine gewaltige Bela-
stungsprobe. Viele Kommunen müssten in
absehbarere Zeit mit Nachtragshaushalten
auf die wegbrechenden Steuereinnahmen
reagieren.
Im Rathaus rechnet man zudem mit einer
Anhebung der Hebesätze bei der Kreisumla-
ge. Grund: Das sinkende Steueraufkommen
lässt die Umlagerücklagen im Jahr 2022
beträchtlich schmelzen.

Eilentscheidungen des
ersten Bürgermeisters
Seit den letzten Sitzungen von Gemeinderat
(18. Februar 2020) und des Bauausschusses
(3. März 2020) hat Bürgermeister Harald
Reents einige wegen der Dringlichkeit gebo-
tenen Eilentscheidungen getroffen:
Wegen der Corona-bedingten Absage des
Volksfests „Hallberger Wiesn“, die vom 22.
bis 24. April hätte stattfinden sollen, wurde
der Volksfestvertrag aufgelöst. Grund: Vor-
bereitungen und Auftragserteilungen hätten
bis 20. März erfolgen müssen – ohne zu wis-
sen, ob das Veranstaltungsverbot verlängert
wird. Daraus hätten sich finanzielle Schäden

für die Gemeinde ergeben. Die Entscheidung
erfolgte im Einvernehmen mit Festwirt 
Alexander Tremmel. Es wird geprüft, ob zu
einem späteren Zeitpunkt eine Ersatzveran-
staltung stattfinden kann.
Im Zusammenhang mit der Kläranlagen-
erweiterung wurden die Aufträge für 
Schlosserarbeiten an die Firma Greisinger
(Cham) vergeben, obwohl das Angebot mit
82.686,97 Euro (brutto) um etwa 35 % über
der Kostenberechnung (61.214,20 €) lag.
Das Planungsbüro, so hieß es, habe die Auf-
tragserteilung befürwortet. Grund: Man muss
in der 13. Kalenderwoche den Auftrag ver-
geben, sonst kann man den Bau nicht in
einem Zuge durchführen. Aus demselben
Grund wurde ein Nachtragsangebot für die
maschinen- und elektrotechnische Ausrüstung
für Schlammentwässerung und Bunkeranlage
akzeptiert. Die Firma Hiller (Vilsbiburg) wird
die Arbeiten übernehmen. Die Auftrags-
summe wurde von 960.225,55 € auf
980.027,02 € erhöht.
Für die Renovierung elektrischer Anlagen
wurde ferner der Kinderbetreuungseinrich-
tung Rappelkiste ein Zuschuss von 50 Prozent
bzw. maximal 4.000 Euro gewährt. Die
Maßnahme ist zur Sicherheit der Kinder
erforderlich und kann so bis 30. April abge-
schlossen werden.

Region München wächst
Die neuesten Daten zur Bevölkerungsentwick-
lung (Stand 2018) hat der Regionale 
Planungsverband veröffentlicht. Nachzule-
sen sind sie unter www.pv-muenchen.de/
regionsdaten. Die Region München umfasst
die Landeshauptstadt München, die acht
umliegenden Landkreise Dachau, Ebersberg,
Erding, Freising, Fürstenfeldbruck, Landsberg
am Lech, München und Starnberg sowie die
185 kreisangehörigen Gemeinden in diesen
Landkreisen. 
Hier lebten 2018 rund 2,91 Mio. Einwohner.
Die Zahl der Einwohner steigt stetig. Seit
2008 hat die Region einen Zuwachs von
264.000 Einwohnern verzeichnet, bis 2038
prognostiziert das Bayerische Landesamt für
Statistik etwa 3,18 Mio. Einwohner. Das
Bevölkerungswachstum ist vor allem auf die
Wanderungsüberschüsse (Zuzüge minus
Fortzüge) zurückzuführen.
Etwa 1,46 Mio. sozialversicherungspflichti-
ge Beschäftigte (SVB) arbeiten in der Region
München – davon 874.000 in der Landes-
hauptstadt München und 585.000 im
Umland. 2017 und 2018 wurden wieder
etwas mehr Wohnungen gebaut als in den

Vorjahren (2017: 13.923, 2018: 13.961).
Insgesamt gibt es 1,46 Mio. Wohnungen in
der Region –  davon etwa 800.000 in Mün-
chen und 656.000 im Umland. Der Anteil der
geförderten Wohnungen im Sozialwoh-
nungsbau ist sehr gering. Regionsweit wur-
den 2018 nur 1.102 geförderte Wohnungen
bewilligt, davon der Großteil (945) in der
Stadt München.

Bockhorni

Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Wegen Corona: 
Gemeinderat tagt nicht
mehr
Ohne einen Großteil der 24 Gemeinderäte
geht die sechsjährige Amtszeit des „alten“
Gemeinderats zu Ende: Am 28. April wird
ein zweites Mal der Ferienausschuss tagen
und dringliche Themen behandeln. Manch
einer hätte sich das anders gewünscht. 
„Ich finde es total schade, dass die Amtsperi-
ode so enden muss. An der letzten Sitzung
sollten alle teilnehmen“, hatte Robert Wäger
(Grüne) im wegen der Corona-Krise einge-
richteten Ferienausschuss in den Raum
gestellt. „Es ist erlaubt und machbar“, unter-
strich der Grünen-Sprecher. Möglich wäre
das tatsächlich, räumte Bürgermeister Harald
Reents ein: Schon für die am 17. März termi-
nierte Sitzung war geplant gewesen, dass der
24-köpfige Rat in voller Besetzung – im
Gemeindesaal statt im Sitzungssaal des Rat-
hauses – tagt. 
Die März-Sitzung war dann aber wegen 
des von der Staatsregierung ausgerufenen
Katastrophenfalls und der zum Infektions-
schutz verhängten Versammlungsverbote
abgesetzt worden. Im Gemeindesaal könn-
ten, argumentierte Wäger nun, Politikerinnen
und Politiker unter Einhaltung der gebotenen
Sicherheitsabstände Platz nehmen. Auch in
anderen Kommunen sei dies Praxis, führte er
an. Der Freisinger Stadtrat nutze beispiels-
weise die Luitpoldhalle. 

Keine hinreichende Abwägung im Umlauf-
verfahren

In Hallbergmoos hatte sich der Rat allerdings
bereits in einem schriftlichen bzw. per E-Mail
durchgeführten „Umlaufverfahren“ dazu ent-
schieden, bis zum Ende der Sitzungsperiode
nur noch den Ferienausschuss – ein auf acht
Sitze geschrumpftes Abbild des Gemeinde-
rats – einzuberufen.  Mit jeweils zwei Vertre-
tern sind dort die CSU (Silvia Edfelder, Chri-
stian Krätschmer), die Freien Wähler (Hein-
rich Lemer, Josef Fischer) und die Einigkeit
(Wolfgang Reiland, Hermann Hartshauser)
repräsentiert. Die SPD vertritt Stefan Kronner,
die Grünen Robert Wäger. Sitzungsleiter ist
Bürgermeister Harald Reents.
Diese Entscheidung hätte Wäger gerne revi-
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Bleiben Sie zu Hause
Die Freiluft-Genießer Saison
ist eröffnet

Perfekt auch im kleinen Familienkreis!

Bleiben Sie zu Hause

Perfekt auch im kleinen Familienkreis!

Wir verwöhnen Sie mit:
– Grillspezialitäten vom Feinsten

Steaks aller Art – gut abgehangen,
Käsegriller und andere Grillwürstl

– Hausgemachter Wurstsalat, Obazda,
Bratensülzen und Frischkäse-
spezialitäten

– Frisch gebackenes Bauernbrot, 
tägl. ab 16 Uhr

– Dekorative Brotzeitbrettl, 
fix und fertig auf Vorbestellung

– Frische Radieserl, Radi, Salate und 
Erdbeeren

– Mehrmals am Tag backen wir 
Brezen und Semmeln frisch!

Im Garten oder auf dem Balkon –
das richtige Essen gehört dazu

Wir verwöhnen Sie mit:

diert. Zur Begründung führte er an, man
habe die vorhandenen Optionen „im
Umlauf“ nicht hinreichend abwägen können.
Zumal darin vornehmlich auf die Empfehlun-
gen des Bayerischen Innenministeriums und
die Einrichtung eines Ferienausschusses ver-
wiesen worden sei. „In der Kürze der Zeit war
das nicht überschaubar“, argumentierte
Wäger.    

Dringende Empfehlung des Innenministeri-
ums

„Das bayerische Innenministerium hat ein-
dringlich empfohlen, das so zu handhaben
und nur die dringlichsten Dinge im Ferienaus-
schuss zu entscheiden“, pochte Bürgermeister
Harald Reents (CSU) auf die geltende
Beschlusslage. Alles andere müsse man eben
in die neue Wahlperiode und nach den 
1. Mai verschieben. 

Ohne Diskussion abgelehnt

Wäger ließ nicht locker und stellte als Dring-
lichkeitsantrag zur Abstimmung, den Ferien-
ausschuss abzusetzen und am 28. April letzt-
mals den kompletten, 20-köpfigen Gemein-
derat tagen zu lassen. Zu einer Aussprache
kam es allerdings nicht. Mit 6:3 Stimmen
lehnte es der Ferienausschusses und Bürger-
meister Harald Reents ab, den Punkt auf die
Tagesordnung zu nehmen – und Für und
Wider abzuwägen.  

Corona: Wirtschaftshilfen
der Kommune
Der Staat hat bereits milliardenschwere
Unterstützungshilfen sowie Steuererleichte-
rungen zur Liquiditätssicherung für die von
der Corona-Krise betroffene Unternehmen
und Selbständige aufgelegt. Die Gemeinde
Hallbergmoos die Regelungen soweit möglich
analog anwenden: Der Ferienausschuss
beschloss dies einstimmig.
Für die Anpassungen der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen ist das Finanzamt zustän-
dig. Die Unternehmen haben aber die Mög-
lichkeit, dem Sachgebiet F4 im Rathaus, eine
Kopie des Antrags zur Steueranpassung zu
schicken. Sollte bis zum nächsten Fälligkeits-

termin (15.05.2020) noch kein neuer Gewer-
besteuermessbescheid vorliegen, wird die
Gemeinde bei diesen Unternehmen den fälli-
gen Betrag nicht anmahnen und auch keine
Abbuchung (bei Vorliegen eines Lastschrift-
mandats) vornehmen. 
Ferner besteht die Möglichkeit von Stundun-
gen (bis längstens 31. Dezember 2020).
Auch von Mahn- und Vollstreckungsmaßnah-
men wird bei unmittelbar und nicht unerheb-
lich betroffenen Unternehmen abgesehen. 
Auch Vereine und Organisationen können
mit Entgegenkommen rechnen: Miet- und
Pachtzahlungen werden Vereinen und sonsti-
gen Organisationen für den Zeitraum (begin-
nend ab März) erlassen, in dem keine 
Nutzung der Räumlichkeiten stattfindet. 
Bürgschaften, (zinslose) Darlehen oder
Zuschüsse kann die Kommune indes nicht
gewähren, ohne dass eine kommunale Auf-
gabe vorliegt.

Kreditaufnahme 
für Wohnanlage an der 
Predazzoallee
Die Gemeinde baut an der Predazzoallee
preisgünstige Wohnungen. Die Investitions-
kosten (einschließlich Planungskosten) belau-
fen sich auf rund 9,32 Millionen Euro. Die
gute Nachricht: Die Kommune kann die
benötigten Mittel vollständig über eine
Zuwendung des Freistaats und ein zinsverbil-
ligtes Darlehen der Bayerischen Landesbank
finanzieren. Um das Darlehen fristgerecht in
Anspruch nehmen zu können, hat der Ferien-
ausschuss der Kreditaufnahme einmütig
zugestimmt.
Der Zuwendungsbescheid der Regierung von
Oberbayern ist bereits im Rathaus eingetrof-
fen. Das heißt: Die Gemeinde darf nun mit
3,522 Mio. € aus dem Kommunalen Förder-
programm zur Schaffung von Mietwohnraum
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(KommWFP) rechnen. Obendrauf gibt’s noch
ein zinsverbilligtes Darlehen der Bayerischen
Landesbank über 5,799 Mio. Euro mit 20
Jahren Laufzeit – zu einem Zinssatz von 0,00
Prozent. 
„Wird’s denn auch zeitnah ausgezahlt?“,
wollte Josef Fischer (FW) vorsichtshalber 
wissen. Er hat noch gut in Erinnerung, dass
man für die Sanierung der Hauptstraße 
(2. Abschnitt) fest mit Fördermittel gerechnet
hatte, die Mittel dann aber nicht rechtzeitig
flossen – und man die Baumaßnahme ver-
schieben hat müssen. 
Bürgermeister Harald Reents verbreitete
Zuversicht: „Wir haben es schwarz auf weiß.
Der Zuwendungsbescheid ist da.“ Also sollten
die Gelder auch fließen. 

Trotz Schließung:
Eltern müssen 
Kita-Gebühren zahlen
Alle Kindertagesstätten sind geschlossen.
Eltern zahlen trotzdem Gebühren für die
Betreuung, die derzeit gar nicht stattfindet: In
einem echten Dilemma sieht sich momentan
die Gemeinde. Denn die bayerische Staatsre-
gierung hat die Schließung der Betreuungs-
einrichtungen von 16. März bis mindestens
19. April im Zuge der Corona-Krise ange-
ordnet, aber nicht entschieden, wer für die
Kosten und Elternbeiträge aufkommt. Ob die
Kommune einspringt, bleibt vorerst offen.
Das Bayerische Rote Kreuz, das eine Reihe
von Kitas in Hallbergmoos unterhält, hatte die
Gemeinde um finanzielle Hilfe gebeten – um
Eltern in der derzeit ohnehin schwierigen
Situation zu entlasten. Doch dazu konnte sich
der Ferienausschuss noch nicht durchringen.
„Solange keine einheitliche Lösung von über-
geordneter Stelle aufgezeigt wird, sollen die
Elternbeiträge von den Trägern bis auf weite-
res eingezogen werden“, hieß es am Ende
der Debatte. Auch wenn man sich dessen

bewusst ist, dass das für Eltern keine befriedi-
gende Lösung sein kann. 
Denn die Gebühren werden abgebucht ohne
dass es dafür die – zwischen Eltern und Trä-
ger – vertraglich vereinbarte Gegenleistung
in Form der Kinderbetreuung gibt. Lediglich
16 Kinder, deren Eltern in systemrelevanten
Berufen arbeiten, sind aktuell in der Notbe-
treuung.

Kommune ist in der Zwickmühle

„Wir sind als Kommune ein Stück weit in der
Zwickmühle“, zeigte Bürgermeister Harald
Reents die Situation auf: Zum einen wolle
man Eltern unterstützen. Zum anderen müs-
sen die Träger der Einrichtungen, Liquidität
und Personal erhalten. Zwar würden, so
Reents weiter, auf Landes-, Bundes- und EU-
Ebene von Spitzenverbänden Gespräche
über eine einheitliche Lösung geführt. „Aber
es gibt noch nichts Belastbares von oben“. In
erster Linie, so der Tenor im Rat, stehe der
Staat als Verursacher in der Pflicht, einen
Ausgleich für die von ihm getroffenen Maß-
nahmen zu schaffen. 
Käme die Kommune in den zwei Monaten für
die Elternbeiträge der örtlichen Krippen, Kin-
dergärten und Horte auf, wären das
140.000 Euro. 
Stefan Kronner (SPD) leuchtete indes nicht
ein, warum die Personalkosten bei dieser
Berechnung in voller Höhe anfielen. „Die
Eltern werden in Kurzarbeit geschickt oder
gekündigt, aber das Kindergartenpersonal ist
da?“  Ob es in den Kitas überhaupt Kurzar-
beit gibt, wusste niemand im Rathaus sicher
zu sagen. „Die Träger vermeiden Kurzarbeit,
um ihr Personal nicht zu verlieren“, vermutete
Bürgermeister Harald Reents. Josef Fischer
unterstrich: „An der Schraube Kurzarbeit soll-
ten wir nicht drehen. Wir brauchen gute Leu-
te, um unsere Kinder zu versorgen.“
Dass Eltern die finanzielle Last der staatlich
angeordneten Kita-Schließungen tragen sol-

len, so unterstrich Heinrich Lemer (FW) „geht
gar nicht“. Sozial Schwächere mache man
damit zu Bittstellern. Mit dieser Aussage zielte
Lemer auf die Finanzierungshilfen, Stun-
dungsmöglichkeiten und Betreuungskosten-
übernahmen nach dem Sozialgesetzbuch ab.
Dies wies Sigrid Schwirtz, im Rathaus zustän-
dig für die Betreuungseinrichtungen, zurück:
Eltern würden nicht zu Bittstellern, wenn sie
gesetzliche Leistungen in Anspruch nähmen.  

Keine Platzgarantie bei Kündigung

Auf eine Alternative für besonders „Findige“
machte Stefan Kronner aufmerksam: Eltern
könnten den Betreuungsplatz ja kündigen
und sich so die Gebühren sparen, bis die
Kitas wieder öffnen. Tatsächlich gibt es, so
Schwirtz, ausreichend Plätze. Eine Platzga-
rantie, so Reents, allerdings nicht. „Die Kün-
digung ist für diejenigen gedacht, die wegen
ihrer leider veränderten Beschäftigungssitua-
tion den Betreuungsplatz nicht mehr brau-
chen.“ 
Der Ferienausschuss verständigte sich darauf,
dass man in der nächsten Sitzung am 28.
April das Thema noch einmal erörtern wird.
„Ich hoffe sehr darauf, dass wir bis dahin
eine Entscheidung der Regierung haben“,
unterstrich Reents. Eine Beitragserstattung
durch die Kommune zum jetzigen Zeitpunkt
in Aussicht zu stellen, wie es Stefan Kronner
(SPD) und Wolfgang Reiland (Einigkeit)
beantragt hatten, lehnte der Ausschuss mehr-
heitlich (6:3) ab. Die Kommune wird, wie von
Silvia Edfelder (CSU) erbeten, die Leistungs-
angebote für finanziell schlechter gestellte
Eltern, auf der Gemeinde-Homepage veröf-
fentlichen.

Horrende Kosten 
für Sportpark-Pflege
Elf Firmen hatte die Kommune im Zuge einer
beschränkten Ausschreibung aufgefordert,
Angebote für die Pflegearbeiten im Sport-
und Freizeitpark abzugeben. Lediglich zwei
Angebote trafen ein – und waren doppelt bis
vierfach so hoch wie der von der Gemeinde
kalkulierte Schätzpreis: Rund 137.150 Euro
hatte man für den Jahresvertrag 2020 im Rat-
haus veranschlagt. Ein Bieter bot an, die
Arbeiten für knapp 270.000 Euro zu erledi-
gen. Das Ganze toppte ein weiterer Bieter:
Sein Angebot lag bei über einer halben 
Million Euro (554.674,28 €). Nun wird neu
ausgeschrieben.
„Das Ergebnis stammt noch aus Vor-Corona-
Zeiten“, unterstrich Bürgermeister Harald
Reents (CSU). „Wir können uns so lange mit
dem Bauhof behelfen.“ Ob diese Option
nicht generell die bessere Alternative ist,
sprach Robert Wäger (Grüne) an. Man müs-
se bei Bedarf eben das Personal aufstocken.
So abgeneigt war der Bürgermeister von der
Idee nicht und will sie nun mit den Verant-
wortlichen des Bauhofs erörtern. „Wir müs-
sten allerdings auch die entsprechenden
Gerätschaften anschaffen.“ Auch Josef
Fischer (FW) unterstützte den Vorstoß: „Wir
müssen ein Zeichen setzen, dass wir nicht
jeden Preis akzeptieren.“ (eoe)
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„Unglückliche“ Debatte
Gemeinderat Marcus Mey (CSU) sieht Korrekturbedarf bei Kita-Gebühren-Entscheidung

des Ferienausschusses

Unglücklich verlaufen ist nach dem Dafür-
halten von Marcus Mey (CSU) die Ausspra-
che des Ferienausschusses zu den Kindergar-
tengebühren (siehe eigener Bericht). Der
Rechtsanwalt und CSU-Gemeinderat ist selbst
nicht Ausschussmitglied, saß aber – einiger-
maßen unruhig – unter den Zuschauern.  Es
gibt Korrekturbedarf, ließ er nun schriftlich
verlauten.
„Leider ist in der Diskussion nicht ansatzweise
klar geworden, dass hier verschiedene Ver-
tragsverhältnisse bestehen: Die Eltern haben
einen Vertrag mit dem Träger, der erbringt
derzeit keine Leistung – warum auch immer
und zunächst. Insofern besteht meines Erach-
tens derzeit auch keine Verpflichtung, für die
Nicht-Leistung zu bezahlen. Auch wenn es
sich um ein Dauerschuldverhältnis handelt,
besteht ein Minderungsrecht bis Null.“ 

Nur der Träger 
kann Gebührenzahlung
aussetzen
Dementsprechend könne, wie Mey weiter
darlegt, die Beitragszahlung nur der Träger
aussetzen. Die Kommune könne aber das
Defizit übernehmen. „Die Gemeinde kann
den Eltern rein gar nichts erlassen, sondern
nur auf eine Regelung mit den Trägern hin-
wirken“, unterstreicht der Jurist.  
Aus seiner Sicht sollte die Kommune nun die
Missverständnisse schnellstmöglich ausräu-
men – und zwar in einem Beschluss, der idea-
lerweise im Ferienausschuss am 28. April
verabschiedet wird. Einen entsprechenden
Beschlussvorschlag hat Mey bereits formuliert
und per E-Mail an alle Gemeinderäte ver-
schickt. 

Gemeinde soll Defizit über-
nehmen, sofern es keine
staatliche Regelung gibt
Im Wortlaut heißt es: „Die Gemeinde wirkt
auf eine Regelung hin, nach der die KiTa-
Gebühren den Eltern (vorläufig) für den Zeit-
raum 15.03. bis 30.04.2020 erlassen wer-
den, soweit keine Leistungen im Rahmen der
Notbetreuung in Anspruch genommen wur-
den. Die Träger werden gebeten, die Beträge
zu erstatten. Wer diese schon bezahlt hat,
bekommt diese zurück – per Überweisung
auf das Konto – keine Gutscheine, keine Hall-
bergschecks oder ähnliches. Die Gemeinde
sagt den Trägern rechtlich verbindlich zu,
dass diese im Rahmen des Defizitausgleichs
übernommen werden, sofern keine einheitli-

che Regelung mit dem Freistaat Bayern erzielt
werden kann. Sofern die Schließung über
den 30.04.2020 andauert, gilt diese Rege-
lung bis die KiTas wieder die volle vertraglich
Leistung anbieten.“ 
Um für schnelle Klarheit und vor allem
Erleichterungen bei Eltern zu sorgen, so Meys
dringende Bitte an die Ratskollegen, gelte es
diesen Beschluss schnellstmöglich zu fassen
und zu kommunizieren. „Dies verhindert
auch eine Reihe von Rechtsstreitigkeiten, soll-
ten sich – was ich nicht weiß, mir aber vor-
stellen kann – Eltern rechtlich beraten lassen
und zu dem gleichen Ergebnis kommen.“  

(Text: eoe / Foto: gra)

Schneider, Heyne & Niedermaier OHG
Hallbergmoos und Freising

Allianz Generalvertretung
Freisinger Str. 46, 85399 Hallbergmoos

robert.schneider@allianz.de
heyne.niedermaier@allianz.de
www.versicherungen-freising.de

Tel. 08 11.99 85 37 66, Fax 08 11.99 85 37 69
Mobil 0171.36 36 353

Wir sind auch jetzt für Sie da.
Die Gesundheit unserer Kunden liegt uns sehr am Herzen. Trotz der außergewöhnlichen Situation sind wir natürlich 
weiterhin für Sie da und bieten Ihnen unseren gewohnten Service an. Ob per Telefon, E-Mail, WhatsApp oder via 
Onlineberatung können wir gerne alle Themen besprechen und klären.

Wir wünschen Ihnen für diese herausfordernde Zeit alles Gute und bleiben Sie bitte gesund!
Ihr Allianz-Team Hallbergmoos

Wir haben geöffnet!
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Alternativer Kultursommer
Wegen der Corona-Pandemie kürzt die Kommune das Programm

Wegen der Corona-Krise fällt der 6. Hallber-
ger Kultursommer anders aus als geplant.
Wie die Gemeinde verlautbart, muss man
einige etablierte Programmpunkte streichen.
Einige beliebte Veranstaltungen werden aber
stattfinden. 
Im Rathaus wird derzeit eine „alternatives
Kulturprogramm“ erarbeitet. „Dies geschieht
selbstverständlich stets unter Berücksichtigung
der aktuellen Situation und daher unter
Umständen auch kurzfristig“, teilt die
Gemeinde mit.
Altbekannte und neue Formate wie die Sonn-
wendfeier am 20. Juni, das „erstKlassiK“-
Konzert am 27. Juni, der Kunsthandwerker-
markt im Goldachpark am 4. Juli, der 
UrbanianRun am 19. Juli, die School’s Out
Party am 24. Juli, das LuzAmoi-Konzert am
18. September und ein Kabarett im Gemein-
desaal sollen stattfinden. 
Ausgesetzt werden heuer die After-Work-
Partys. Das für den 9. Mai geplante erst-
KlassiK-Konzert der Wiener Kammersym-
phonie anlässlich des 250. Geburtstags von
Ludwig van Beethoven wird in den Monat Juli
verlegt. Ein genaues Datum ist derzeit noch
nicht bekannt. Die Abonnenten werden gebe-
ten, ihre Tickets vorerst zu behalten. Falls der
Ersatztermin nicht passt, können die Karten

als Gutschein für ein anderes Konzert ver-
wendet werden.
Bürgermeister Harald Reents betont, dass
Kommune und Organisatoren alles Erdenkli-

che daransetzen, „einen gewissen Alltag und
etwas Vorfreude am Leben zu erhalten. Auch
in diesen Zeiten möchten wir positive
Momente schaffen.“ (Text / Fotos: eoe)

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern
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SPD Hallbergmoos:

Pflanzung des Baum des Jahres
wird auf Herbst verschoben

Mit sehr großen Bedauern muss die SPD Hall-
bergmoos-Goldach in diesem Jahr auf eine
rund 30-jährige Tradition verzichten: Auf-
grund der Auswirkungen der Corona-Krise
sehen der erste und zweite Vorsitzende Max
Kreilinger und Stefan Kronner, keine Mög-
lichkeit heuer am 1. Mai den Baum des Jah-
res zu pflanzen. „Wir wollen auf keinen Fall
gegen die verlängerten Ausgangsbeschrän-
kungen verstoßen“, meint dazu Kreilinger,
„oder gar einen unserer fleißigen Helfer
gefährden.“
In diesem Jahr wurde die Robinie durch die
Dr. Silvius Wodarz Stiftung als Baum des Jah-
res gekürt. Die Robinie hat erstaunlichen
Eigenschaften. In ihrer Heimat in den Wäl-
dern der südlichen Appalachen und des
Ozark-Plateaus westlich des Mississippis ist
sie nach einem Brand oder Sturm der Pionier,
der die verwüstete Fläche schnell und meist
vollständig besiedelt. Im Verlauf der Koloni-
sierung Nordamerikas kamen die ersten
Robinien um 1630 nach Europa. Heute
gehört die Robinie neben Eukalypten und
Pappeln zu den weltweit meistgepflanzten
Bäumen.
Zunächst allerdings machte die dekorative,
exotisch wirkende Erscheinung, diesen Baum
in Europa zu einem begehrten Objekt in den
Park- und Gartenanlagen. Als Alleebaum
wird die Robinie heute wieder zunehmend
auch innerhalb von Ortschaften genutzt, da
sie recht salz- und immissionstolerant ist und
gut mit dem städtischen Klima und den oft
schwierigen Bodenverhältnissen zurecht-
kommt.
Eine größere Verbreitung hat die Robinie
außerhalb der Wälder gefunden. Vor allem
aber wird sie dank ihres dichten, weit in die

Breite reichenden Feinwurzelsystems zur
Bodensicherung an Steilhängen, auf Däm-
men, an Böschungen und auf offenen Sand-
flächen eingesetzt. So trifft man auf die Robi-
nie heute quer durch die ganze Republik ent-
lang von Bahndämmen, Straßenböschungen
und Kanalufern.
Absagen wollen die Hallbergmooser und
Goldacher Genossen die Baumpflanzaktion
für 2020 nicht: „Wir haben mit dem
langjährigen Vorsitzenden des Gartenbau-
vereins Günter Frombeck vereinbart“, berich-
tet Kronner, „den Baum des Jahres heuer im
Herbst zu pflanzen“ Soweit es die Corona-
Pandemie zulasse, „wovon wir aber alle
sicher ausgehen“, meint Kronner zuversicht-
lich. Die Robinie, als Pionierbaum nach Sturm

oder Brand, sei ein schönes Symbol für eine
hoffentlich dann bessere Zeit. (gra)

Die fleißigen Helfer im Jahr 2019 bei der Pflanzung des Baum des Jahres 2019, einer
Ulme am Rande des Sport- und Freizeitparks Hallbergmoos.

Theresienstr. 64 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 0811/99 99 87-10

Liebe Gäste, Freunde
und Bekannte,

aufgrund der erneuten, verlängerten 

Ausgangsbeschränkung der Bayrischen

Staatsregierung, jetzt bis zum 

3. Mai 2020, bleibt unsere 

Gaststätte weiterhin geschlossen.

Leider wissen wir nicht, wann wir im

Normalbetrieb wieder öffnen dürfen.

Im Moment setzen wir aber alles daran, 

die Planung für Speisen außer Haus unter

Einhaltung des Mindestabstandes und

Hygieneschutzvorrichtungen umzusetzen.

Wir tun unser Möglichstes, aber leider

ist das mit den vorhandenen Gegebenheiten

in unserer kleinen Gaststätte nicht

ganz einfach.

Sobald wir Neuigkeiten haben, werden wir

Euch über unsere Facebook-Seite 

„Hüttenwirt Hallbergmoos“ oder im

nächsten „Hallberger“ informieren.

Bleibt’s bitte g’sund 
und hoffentlich bis Bald,

Euer gesamtes Hüttenwirt-Team
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Leichte Lockerungen 
der Corona-Beschränkungen

Ausgangsbeschränkungen bis 3. Mai verlängert
Kleinere Geschäfte dürfen öffnen – Ab 27. April Schulstart für Abschlussklassen

Die Ausgangsbeschränkungen in Bayern
werden andauern, aber leicht gelockert. Wie
Ministerpräsident Markus Säder am 16. April
verlautbarte, gebe es im Kampf gegen das
Coronavirus „Anlass zu vorsichtigem Opti-
mismus“. Er mahnte aber zu Geduld und Vor-
sicht.  
Die beschlossenen Maßnahmen werden, so
heißt es in einer offiziellen Pressemitteilung,
deshalb im Einklang mit den am 15. April
2020 von der Ministerpräsidentenkonferenz
und der Bundeskanzlerin beschlossenen Leitli-
nien fortgesetzt und angepasst. Die bayeri-
sche Staatsregierung hat dazu folgende Eck-
punkte beschlossen:

Ausgangsbeschränkung 
bis 3. Mai verlängert
Die Ausgangsbeschränkung wird bis ein-
schließlich 3. Mai 2020 verlängert. Sie wird
ab 20. April insoweit gelockert, als künftig
Sport und Bewegung an der frischen Luft
nicht nur mit den Angehörigen des eigenen
Hausstands zulässig ist, sondern zusätzlich
mit einer haushaltsfremden Person.

Geschäfte dürfen teilweise
öffnen
Für Ladengeschäfte und den Einzelhandel
gelten künftig folgende Auflagen: Einlasskon-
trollen, 1,5 m-Abstand, ein Kunde pro 20
qm, verpflichtende Hygiene- und Parkplatz-
konzepte sowie ein Mundschutzgebot, wobei
deren Besorgung eigenverantwortlich durch
den Ladeninhaber bzw. Kunden erfolgen
muss. Auf dieser Grundlage werden die
Beschränkungen im Bereich der Geschäfte
stufenweise erleichtert:
– Ab 20. April 2020 dürfen Bau- und 

Gartenmärkte sowie Gärtnereien wieder
öffnen.

– Ab 27. April 2020 dürfen Kfz-Händler,
Fahrradhändler und Buchhandlungen wie-
der öffnen.

– Ab 27. April 2020 dürfen weitere Geschäf-
te bis zu einer maximalen Verkaufsfläche
von 800 Quadratmetern öffnen. Das
bedeutet eine maximal zulässige Kunden-
zahl von 40 Personen pro Laden.

– Friseure dürfen voraussichtlich ab 4. Mai
2020 wieder öffnen.  

Gastronomie, Hotellerie und
Tourismus
Für den Bereich Gastronomie und Hotellerie
bestehen die bisherigen Regelungen fort. Das
heißt:  Es sind lediglich die Mitnahme von
Essen sowie unaufschiebbare berufliche
Übernachtungen erlaubt.

Veranstaltungen 
und Versammlungen
Für Veranstaltungen und Versammlungen
bestehen die bisherigen Regelungen fort.
Großveranstaltungen bleiben mindestens bis
zum 31. August 2020 untersagt. Auch
Zusammenkünfte in Kirchen, Moscheen,
Synagogen sowie religiöse Feierlichkeiten
und Veranstaltungen und die Zusammenkünf-
te anderer Glaubensgemeinschaften sollen
zunächst weiter nicht stattfinden. 

Schulen / Kinderbetreuung
Der Unterricht soll schrittweise wieder aufge-
nommen werden: 
– Ab dem 27. April 2020 erfolgt die Wieder-

aufnahme des Unterrichts zur Prüfungs-
vorbereitung für Abschluss- und Meister-
klassen.

– Für alle übrigen Jahrgangsstufen werden
die Angebote des „Lernens zuhause“ 
weitergeführt und mit Blick auf die pädago-
gischen und organisatorischen Erfahrungen
weiterentwickelt.

– Ab dem 11. Mai 2020 können weitere
Jahrgangsstufen einbezogen werden. Es
wird angestrebt, dass ab diesem Zeitpunkt
vor allem die Anschlussklassen, deren
Schulabschluss im nächsten Jahr ansteht,
wieder den Unterricht an den Schulen auf-
nehmen können.

– Die bisherige Notbetreuung an Schulen,
Kindertageseinrichtungen, Kindertagespfle-
gestellen und heilpädagogischen Tagesstät-
ten wird beibehalten und ab 27. April
2020 ausgeweitet. Zukünftig kann die Not-
betreuung für Kinder in Anspruch genom-
men werden, wenn ein Elternteil in system-
relevanten Branchen arbeitet.

Hochschule / Universitäten
Der Vorlesungsbetrieb an den bayerischen
Universitäten und Hochschulen soll zwar am
20. April starten, allerdings findet das Som-
mersemester vorerst digital statt, die Abnah-
me von Prüfungen ist im Präsenzbetrieb mög-
lich.
Staatliche Bibliotheken und Bibliotheken an
Universitäten und Hochschulen können ab
dem 27. April 2020 unter Auflagen zur
Hygiene, Steuerung des Zutritts und zur Ver-
meidung von Warteschlangen geöffnet wer-
den.

Krankenhäuser, Pflegehei-
me, Altenheime
Bei den Gesundheits- und Pflegeeinrichtun-
gen bleiben die derzeit gültigen Regelungen
bezüglich Öffnung und Zugang bestehen.
Sterbende können durch die engsten Famili-
enangehörigen begleitet werden. (eoe)
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Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793

Diese Geschäfte und Firmen bieten Ihnen einen Liefer-, Abhol- oder Versandservice an!

Sie finden uns:
Ludwigstraße 11 • Tel. 0811-9 46 40

Freisinger Straße 30a • Tel. 0811-9 43 55
info@kf-getraenke.de • www.kf-getraenke.de

Wir sind 
für Euch da!
Erdinger Straße 2a • 85375 Neufahrn

Telefon 0 81 65-646 567 • Fax 0 81 65-609 380

Mobil 01 76-341 77 201

www.smartrepair-raich.de

LANDGASTHAUS

Gastlichkeit seit 1865

Abhol- und 
Lieferservice

täglich von
11:00 bis 20:00 Uhr bestellen

Tel. 08 11-12 83 70 24
www.alterwirt-hallbergmoos.de

LIEFER- UND ABHOLSERVICE

Hauptstraße 66
85399 Hallbergmoos/Goldach

Tel. 08 11-5 51 40
www.alterwirt-hallbergmoos.de

HOTEL OFFICE
Wenn Sie zu Hause keinen Platz haben 
oder ungestört arbeiten möchten – 
wir haben die Lösung für Sie! 

Nutzen Sie unser Angebot, das auch
für zwei Personen, die in einem Haushalt

wohnen, gilt: teilen Sie sich diesen
Arbeitsplatz.

Großer Schreibtisch, eigenes Bad.

High Speed LAN und WLAN 
Anschluss in jedem Zimmer 

mit bis zu 100 Mbit/s

Pro Tag 45,00 €* 
von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Wochenpauschale 5 Tage 199,00 €*

Pro Tag eine Kanne Kaffee und 
2 Flaschen Mineralwasser inklusive.

*ohne Übernachtung                            

HOTEL

Gastlichkeit seit 1865

Erdinger Str. 16

85356 Freising

Tel. 0 81 61-2 33 60

www.ismaier.de

Wir sind
für Sie da!

Take-away
0 8165-799 627

Der Goldach Markt 
liefert ab sofort auch 

oder richtet Ihre Bestellung
zur Abholung her!

Für Infos gerne auch per Mail:
info@partyservice.de

oder auf www.goldachmarkt.de

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Werbemittel
– individuell bedruckt –

liefern wir Ihnen auch

zu Corona-Zeiten!
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Die neuen Mitglieder des
Hallbergmooser Gemeinderats

WIR STELLEN VOR

Im Mai wird der neue Gemeinderat seine
Arbeit aufnehmen. 24 Sitze wurden bei der
Kommunalwahl am 15. März vergeben. Im
Gremium werden elf neue Gemeinderäte
künftig Verantwortung übernehmen und die
Weichen für die Zukunft der Kommune 
stellen. DER HALLBERGER stellt sie Ihnen, lie-
be Leserinnen und Leser, nun vor. 

Thomas Henning, 
Freie Wähler
Im Mai wird
Thomas Hen-
ning nach
zwölf Jahren in
den Gemeinde-
rat zurückkeh-
ren. Der Vor-
sitzende der
Freien Wähler
ist bekanntlich
als Bürgermeis-
ter-Kandidat
gegen Harald
Reents (CSU)
angetreten, war
ihm aber bei
der Kommunalwahl unterlegen. Erfolg-
reich war er indes bei der Gemeinderats-
wahl.
Der 53-jährige Elektor-Handwerksmeister mit
eigenem Betrieb, ist ein enger Freund von
Amtsinhaber Harald Reents. Beide haben
zusammen in ihre Freizeit ein „Biersommelier-
Diplom“ gemacht. Bei aller Freundschaft hat
Henning im Wahlkampf aber bereits aufge-
zeigt, dass er mit Kritik nicht hinterm Berg
hält. Noch am Wahlsonntag hat er angekün-
digt, diese Linie im Gemeinderat beizubehal-
ten und „keinen Kuschelkurs“ fahren zu wol-
len.
Kommunalpolitische Erfahrung bringt Hen-
ning mit: Er war von 2002 bis 2008 schon
einmal Gemeinderat und Kulturreferent. Seit
2018 führt er den Vorsitz bei den FW. Den
Parteifreien gehört er seit 1998 angehört. Ein
zügigere Umsetzung von Projekten, Digitali-
sierung, Wohnungsbau, nachhaltige Mobi-
lität und Vereinsförderung – seine politischen
Ziele und Schwerpunkt hat Henning bereits in
seinem Wahlkampf aufgezeigt. Was sich
davon angesichts der aktuellen Ausnahmesi-
tuation im Land noch umsetzen lässt? „Das ist
schwierig voherzusagen“, betont Henning.
Der neue Gemeinderat wird ein Prioritätenli-
sten festlegen und sehen müssen, was sich
angesichts der nun veränderten Gewerbe-
steuersituation machen lässt.“ Die Freien
Wähler werden sich in jedem Fall aktiv und
konstruktiv in den Gemeinderat einbringen.“

Es ist davon auszugehen, dass Henning den
FW-Fraktionsvorsitz von Heinrich Lemer
übernimmt. Weil der, so Henning, die Aufga-
be nun gerne abgeben würde.

Andrea Holzmann, CSU
Der neunköpfi-
gen CSU-Frak-
tion wird And-
rea Holzmann
angehören.
Vor zwölf Jah-
ren hat die Ver-
sicherungsfach-
wirtin schon
einmal einen
Anlauf genom-
men, war aber
um Haares-
breite – acht
Stimmen fehl-
ten ihr – an
einem Mandat
vorbeigeschrammt. Jetzt, so sagt die 43-
Jährige, ist der Zeitpunkt optimal: Ihre drei
Kinder, 17, 15 und zehn Jahre alt, sind nun
größer – und sie hat nun den Rücken frei, sich
dem politischen Ehrenamt zu widmen. 
Und die jungen Stimmen daheim geben ihr
auch den entsprechenden Input: „Du musst
dich unbedingt dafür einsetzen, dass die
Jugend einen Treffpunkt bekommt“, haben
ihre Kinder schon mal als Arbeitsauftrag mit-
gegeben, erzählt sie im Interview. 
Generell will sie die politische Arbeit „nicht
forsch, sondern mit Bedacht“ angehen. 
Im Förderverein der Grundschule, im Vor-
stand der Kirchenverwaltung und in etlichen
Vereinen ist Holzmann zudem aktiv. „Verbun-
dener mit einem Ort kann man fast gar nicht

sein“, unterstreicht sie. Dementsprechend will
sie „für die Menschen im Ort Positives bewe-
gen“. Soziales, Schulen und überhaupt 
Bildung nennt sie als Schwerpunkte. Die
Erfahrungen und Gespräche mit Eltern lehren
sie, dass auch bezahlbares Wohnen „ein
wichtiges Zukunftsthema ist“: „Viele müssen
knapsen,“ weiß Holzmann. „Wir müssen in
Richtung Baugenossenschaften denken. Ein
gutes Beispiel dafür sehen wir in Erding.“ 
Auch wenn Hallbergmoos eine junge
Gemeinde ist, dürfe man die Senioren nicht
aus dem Blick verlieren. Deshalb ist es Holz-
mann ein Anliegen, Begegnungsstätten für
Jung und Alte zu schaffen. Freilich ist sich
Holzmann bewusst, dass die Corona-Krise
das Leben und die Gesellschaft nachhaltig
verändern wird. „Wir müssen die Krise als
Chance sehen“, unterstreicht sie. Für mehr
Miteinander, Solidarität und Wertschätzung –
auch und gerade für heimisches Gewerbe
und Handwerk, Produzenten und Landwirt-
schaft.

Christiane Oldenburg-
Balden, SPD
Nur noch zwei
Sitze (vorher
drei) wird die
SPD im neuen
Gemeinderat
besetzen.
Neben Frakti-
onssprecher
Stefan Kronner
wird Christiane
Oldenburg-
Balden Platz
nehmen. Die
56-Jährige ist
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parteilos, aber seit vielen Jahren auf der Liste
der Genossen. 2014 war sie noch knapp
gescheitert, nun ist Oldenburg-Balden der
Sprung in den Gemeinderat geglückt. 
Ihr liegen, so sagt sie, vor allem soziale Pro-
jekte am Herzen. Als „Zugereiste“ weiß sie,
wie wichtig die Integration von Neubürgern
ist. Ihr Anliegen: Hallbergmoos soll nicht
„Schlafstadt“ werden. „Den Zugezogenen
muss man die Vielfalt der Vereine zeigen und
sie zum Mitmachen motivieren, um sie so für
Hallbergmoos zu begeistern“, so die gebür-
tige Gelsenkirchnerin. 
Einsetzen will sich die gelernte Diplom-Ver-
waltungswirtin, die in der evangelischen
Emmauskirche einen Seniorenkreis leitet,
zudem für die Belange von älteren Menschen
einsetzen. Laut Statistik, so erklärt sie, wird
sich der Zahl der Generation Ü65 in der
11.000-Einwohner-Gemeinde bis zum Jahr
2031 von 1300 auf 2200 erhöhen. „Da muss
man schon jetzt rechtzeitig vorplanen“, unter-
streicht die Mutter von 2 erwachsenen Söh-
nen. 
Dass veränderte Familienbild macht es in
ihren Augen immer schwerer, Pflegebedürfti-
ge zu Hause zu pflegen. Deshalb brauche es
entsprechende Anlauf- und Beratungsstellen.
Mit dem Mehrgenerationen-Wohnen, so sagt
Oldenburg-Balden, sei man auch schon auf
dem richtigen Weg. Eine Sozialstation wäre
dort richtig angesiedelt.
Die neue Gemeinderätin will ihre Stimme für
bezahlbaren Wohnraum für Familien oder
Geringverdiener erheben. Die Gemeinde
müsse, so ihr Ziel, weitere Wohnungen bau-
en, die Errichtung von Sozialwohnungen för-
dern und kommunalen bzw. genossenschaft-
lichen Wohnungsbau in Angriff nehmen. 
Oldenburg-Balden sieht noch viele Bereiche,
in denen sie aktiv werden möchte. Hallberg-
moos sei ihr in den vergangenen 24 Jahren
Heimat geworden. „Ich möchte, dass viele
genauso empfinden wie ich. Deshalb wün-
sche ich mir, dass Hallbergmoos seinen Bür-
gern weiterhin noch einiges Neues bietet.“

Als Beispiele nennt sie einen Badesee, ein
Bürgerhaus als Mittelpunkt des gesellschaftli-
chen Lebens und den Sportpark, dessen
hohes Niveau sich an einigen Stellen nachju-
stieren ließe. Sie denkt außerdem an den
Ausbau des Radnetzes und eine neue Schule,
„in der das Lernen Spaß macht“. Was davon
nach der Corona-Krise finanziell machbar ist,
werde sich noch zeigen. „Aber ich bin opti-
mistisch, dass sich was tun wird.“

Stefan Rentz, CSU
Wenn Stefan
Rentz am 1.
Mai in den
neuen Gemein-
derat einzieht,
vollzieht er
damit einen
Perspektivwech-
sel: Bisher war
der Architekt
und selbständi-
ge Bauunter-
nehmer, wie er
sagt, „Dienst-
leister“ für die
Kommune. Der
54-Jährige hat
für die Gemeinde schon bestimmt 20 Bauleit-
pläne und etliche Bauvorhaben entwickelt. Er
hat die Mittelschule und zwei Horte gebaut,
ist aktuell mit der Bauhoferweiterung beschäf-
tigt. „Aus meiner beruflichen Praxis kann ich
dementsprechend einige fachliche Erfah-
rungswerte einbringen“, so Rentz. Ein Sitz im
Bauausschuss würde sich, wie er sagt, durch-
aus anbieten. Mit dem Einzug in den
Gemeinderat tritt Mathias Rentz nun auch auf
politischer Ebene in die Fußstapfen seines
Vaters Mathias und Groß-vaters Johann, die
im Hallbergmooser bzw. Notzinger Gemein-
derat Verantwortung trugen. 
Wie sein Vater Mathias wird er im neuen
Gemeinderat für die CSU einen Platz besetz-
ten. „Ich werde Bürgermeister Harald Reents
in der Sache unterstützen“, kündigt er an.

Denn der habe in den vergangenen sechs
Jahren, sachlich, fachlich fundiert und über-
fraktionell gute Arbeit geleistet. So will es
auch Rentz in Zukunft halten und ohne partei-
politische Scheuklappen agieren.
Dabei wird es sicherlich von Vorteil sein, dass
Rentz in der Gemeinde gut vernetzt ist. Im
Arbeitskreis „Goldachpark“ bringt er sein
Knowhow ehrenamtlich ein. Durch seine Frau
und die beiden Kinder (18, 12) weiß er um die
soziale Situation der Familien vor Ort. In seiner
Jugend war er bei den Ringern und hat dem-
entsprechend auch eine Affinität zum Sport.  
Freilich werde sich nun wegen der Corona-
Krise, so Rentz, die Zeitschiene kommunaler
Projekte verschieben. Hier gelte es deshalb
Prioritäten zu setzen. Rentz äußerte sich aber
zuversichtlich, dass das Vertrauen zurück-
kehrt und die Wirtschaft wieder anspringt. 

Christian Straub, 
Freie Wähler
Christian Straub
ist nicht nur
einer von elf
neuen Gemein-
deräten. Er
gehört auch zu
jenen, die die
Corona-Krise
voll erwischt
hat: Als
Betriebsleiter
eines Limousi-
nen-Service ist
er auf Kurzar-
beit. Die Keller-
bar, die er
gemeinsam mit
seinem Bruder in der Theresienstraße
betreibt, musste vorerst schließen: „Wir kön-
nen nicht einmal einen To Go-Service anbie-
ten“, berichtet er. Er kennt dementsprechend
die drängendsten Probleme der Bevölkerung
– und will seine persönlichen Erfahrungen in
die politische Arbeit einfließen lassen.
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DER HALLBERGER berichtet für Sie bereits im 29. Jahr aus der Gemeinde

Über den April wird Straub mit seinem
Betrieb noch einigermaßen kommen. Dann
wird‘s kritisch. Und damit, so sagt er, steht er
nicht allein da: „Es wird rundum massig
Betriebe geben, die um ihre Existenz kämp-
fen“. Die staatlichen Hilfen seien gut, sie müs-
sen aber weiter gehen. Die Frage, was die
Kommune für die ortsansässigen Unterneh-
men und die Bevölkerung tun kann, wird den
Gemeinderat sicherlich noch eine ganze
Weile beschäftigen. 
Denn, so betont Straub, es wird auch eine

Zeit „nach Corona“ geben – und Menschen,
die von der Krise gebeutelt sind, werden
mehr denn je auf bezahlbaren Wohnraum
angewiesen sein. „Das ist ein weiterer Punkt,
der mich sehr beschäftigt“, unterstreicht der
39-Jährige. Wenn die Gemeinde einmal ein
neues Einheimischen-Modell auflegen sollte,
gehören die Kriterien nach Straubs Dafürhal-
ten dringend modifiziert. Und zwar so, dass
auch Menschen mit normalem Einkommen
oder Singles, die seit ihrer Kindheit im Ort
leben, zum Zuge gekommen. 

Und da wäre auch noch der örtliche Einzel-
handel: Immer mehr Geschäfte machen dicht.
„Das ist traurig. Wir müssen was unterneh-
men, sonst stirbt der Ortskern ganz aus“,
betont Straub. Ganz „jungfräulich“ geht der
Gemeinderatsneuling, wie er sagt, nicht ins
Rathaus. „A bissl Ahnung hab‘ ich schon.“
Und, so fügt er hinzu, eine klare und ehrliche
Meinung. Das sei es wohl, wie er mutmaßt,
der ausschlaggebende Grund gewesen, war-
um ihm so viele Wählerinnen und Wähler
ihre Stimme gegeben haben.  (eoe)

Lebensmittel frei Haus
Goldach Markt bietet Liefer-Service an

Zur Eindämmung der Corona-Pandemie
halten sich Menschen sehr diszipliniert an
Ausgangsverbote und Kontakteinschrän-
kungen. Der Einkauf in Supermärkten ist
weiterhin erlaubt. Im Goldach Markt achtet
man sehr genau auf die Einhaltung von
Abstands- und Hygieneregeln. Wer sich den
Einkauf vor Ort trotzdem lieber ersparen
möchte, kann den neu eingerichteten Liefer-
service in Anspruch nehmen.

Nachdem das stressige Ostern-Geschäft nun
vorbei ist, hat die Inhaber-Familie Schröcken-
bauer nun Zeit gehabt, den neuen Service zu
organisieren. „Viele Firmen-Meetings finden
wegen Corona-Krise nur noch per Video-
Konferenz statt. Da ist unser Catering-
Geschäft ziemlich eingebrochen“, berichten
Kathrin und Barbara Schröckenbauer. Des-
halb hat man nun personell Kapazitäten frei.
Von den 20 Mitarbeitern waren zuvor zehn
im Catering beschäftigt. Sie kann man nun im
Liefer-Service einsetzen. 
Nutzen kann das Angebot, wie Barbara
Schröckenbauer unterstreicht, „wirklich
jeder“. Es funktioniert ganz einfach: Die
schriftliche Bestellung gibt man per E-Mail
(info@partyservice.de) oder per Fax ab. Frei-
lich kann man den Bestellzettel auch während
des Spaziergangs abgeben. Oder ein hilfs-
bereiter Nachbar erledigt das. Bezahlt wird
per Rechnung.
Am darauffolgenden Vormittag wird die
Bestellung dann geliefert. Die Waren sind in
Kühltaschen verpackt, die Fahrer mit einer
Hygiene-Unterweisung, Mundschutz und
Desinfektionsmittel ausgestattet. Ab einem
Bestellwert von 25 Euro erfolgt die Lieferung
im Ortsgebiet frei Haus.
Und noch einen Tipp für Menschen, die es
vermeiden möchten zu Stoßzeiten einzukau-
fen, haben Kathrin und Barbara Schröcken-
bauer: „Wenn man ‚Goldachmarkt‘ googelt,
erscheinen darunter Balken. Sie zeigen auf,
wann unser Geschäft stärker und schwächer
besucht sind.“ In der Regel, so Barbara
Schröckenbauer, ist das montags bis freitags
die Zeit von 8 bis 10 Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Auf spezielle „Seniorenöffnungszeiten“ ver-
zichtet man im Goldach Markt – aus gutem
Grund: Denn man will für Berufstätige, ge-
rade auch für Pflegekräfte und medizinisches
Personal, die meist im Schichtdienst arbeiten,
die Türen jederzeit offenhalten. 
Weil sich nicht mehr als 25 Kunden gleichzei-
tig im Laden aufhalten sollen, steht zu Stoß-
zeiten eine „Türsteherin“ vor dem Goldach
Markt. „Die Kunden sind sehr verständnis-

voll und diszipliniert“, berichtet Kathrin
Schröckenbauer. Gleichzeitig unterstreicht
sie, dass das ganze Team vorbildlich auf die
Einhaltung der Hygieneregeln im Geschäft,
Kassenbereich und Frischetheke achtet. So
werden beispielsweise Kassenband, Griffe an
den Einkaufswagen oder EC-Cash-geräte
stündlich und nach einem festen Plan ge-
reinigt und desinfiziert.  

(Text: eoe / Foto: gra)

Bauausführung 

Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de
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Beeindruckender Akt der Solidarität:

Nähen gegen das Coronavirus
Ministerpräsident Markus Söder hat es am
vergangenen Donnerstag bei einer Presse-
konferenz unterstrichen: Es wird keine Mas-
kenpflicht geben. Aber an das „Maskenge-
bot“ sollten sich tunlichst alle halten. Beson-
ders wenn sie zum Einkaufen gehen oder
öffentliche Verkehrsmittel benutzen. Weil zer-
tifizierte Masken medizinischem Personal
vorbehalten sein sollten, ist vor allem selbst-
genähter Mundschutz ein Mittel, dem Coro-
navirus zu begegnen. In Hallbergmoos und
Goldach wird fleißig genäht.
Monika Asbeck beispielsweise sitzt jetzt
regelmäßig an der Nähmaschine: „Wir müs-
sen alle zusammenhelfen“, betont sie. Einige
Muster und zwölf Stoffmasken hat sie schon
fertig. „Für meine Eltern, Familienangehöri-
ge, Freunde und Nachbarn“, wie sie sagt.
Auch bei Gemeinderätin Silvia Edfelder steht
die Nähmaschine nicht still. Sie näht schon
immer leidenschaftlich gerne – und ist nun in
die Maskenproduktion eingestiegen. 15 
Masken hat sie für ihre Familie und die fünf-
köpfige Familie ihres Tageskindes genäht. Je
nach Stoffart braucht sie dafür 15 bis 30
Minuten. „Vorräte habe ich genug. Nur den
Gummi musste ich nachkaufen.“   

Familie und Freunde versorgt Monika
Asbeck mit Mundschutz.

Auch bei Gemeinderätin Silvia Edfelder steht die Nähmaschine nicht still.
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500 Masken in drei Wochen
Gabi Hippele und Brigitte Dirscherl haben
gewissermaßen im Akkord produziert: 500
Masken haben sie binnen drei Wochen bis
tief in die Nacht hergestellt. Ausgangspunkt
war, wie Gabi Hippele berichtet, der Hilferuf
eines Pflegedienstes: „Dort sind die Masken
ausgegangen. Sie hatten einen akuten Not-
stand.“ Schnitte und Anleitungen haben die
Frauen auf Youtube gefunden. Dies ist sicher-
lich ein guter Tipp für alle jene, die nun selbst
schneidern wollen. Nachdem der Pflege-
dienst vorsorgt war, haben die Frauen auch
für Familie, Freunde und Bekannte den
Mundschutz gefertigt. „Die ersten 200 haben
wir verschenkt. Dann mussten wir Material
zukaufen und haben die Stoffmasken zum
Selbstkostenpreis abgegeben“, so Hippele.
Jetzt sind die Vorräte allerdings erschöpft und
Mutter und Tochter haben die Produktion erst
einmal eingestellt. 
Hosengummis, die bei den Stoffmasken
gebraucht werden, sind derzeit sehr gefragt.
Das können Kathrin und Barbara Schröcken-
bauer vom Goldachmarkt bestätigen: „Wir
haben noch Vorräte. Auch Mundschutz aus
Vlies und Desinfektionsmittel können wir
anbieten.“ Die Geschäftsführerinnen des
Lebensmittelmarkts an der Hauptstraße in
Goldach bemühen sich ständig darum, dass
der Nachschub nicht aus geht. Allerdings dik-
tiert der Markt, wie die Schröckenbauers
bedauern, erhöhte Preise: Zehn Vliesmasken
kosten derzeit 19,95 Euro.  

(Text: eoe / Fotos: gra)

Vlies-Masken und Gummibänder für Näherinnen sind bei Kathrin und Bärbel Schröcken-
bauer im Goldach Markt erhältlich.

500 Masken in drei Wochen nähten Gabi Hippele und Brigitte Dirscherl.
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• Winterdienst
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Der Hallberger gratuliert…

Martin Bäuerle feierte 99. Geburtstag
Heimat- und Traditionsverein widmet „Graf Hallberg“ ein historisches Sammelblatt

„Graf Hallberg“: Der Name steht für den
Ortsgründer – aber irgendwie auch für 
Martin Bäuerle. Das verdankt Bäuerle dem
Umstand, dass er dank seiner markanten
Gesichtszüge und dem eindrucksvollen Voll-
bart quasi ein Abbild und „Alter Ego“ des
Ortsgründers ist. Am 3. März hat Bäuerle sei-
nen 99. Geburtstag gefeiert – und der 
Heimat- und Traditionsverein aus diesem
Anlass ein historisches Sammelblatt gewid-
met. 

Markantes Gesicht, eindrucksvoller Voll-
bart: Martin Bäuerle gilt seit Jahrzehnten
als Alter Ego des Ortsgründers – und trägt
seinen Beinamen „Graf Hallberg“ mit
Stolz. Der Jubilar ist ein waschechter Hallbergmoo-

ser und hat fast die Hälfte der Ortsgeschichte
persönlich miterlebt.  Am 3. März 1921 wur-
de er in der damals noch ländlichen Gemein-
de geboren. Als Einjähriger erkrankte er an
Kinderlähmung. Sein Handicap glich er spä-
ter mit seinen handwerklichen Fähigkeiten
aus: Er wurde Schneider und Verpackungs-
entwickler in der Mustermacherei von Isar-
Wellpappe. Ein Beruf, der dem Bastler und
Tüftler bis zu seiner Pensionierung 1982 viel
Freude bereitete. 
Bäuerles zweites Zuhause waren die Berge:
Bei einer Wanderung in Osttirol vor der
traumhaften Kulisse des Großglockners ent-
deckte ihn ein Fotograf. Das Bild Bäuerles vor
der Luckner-Hütte auf 2241 Höhe ging um
die Welt: Bäuerle grüßte 2008 als uriger Sen-
ner von Werbeplakaten des Tiroler Touris-
musverbands und schickte Urlaubern ein
freundliches „Pfiat enk“ hinterher.
Das historische Sammelblatt des Heimatver-
eins widmet sich vornehmlich den früheren
Lebensjahren Bäuerles bis 1945. Dank seines
beeindruckenden Erinnerungsvermögens
konnte seine Tochter Anni Schäfer nun die
Memoiren aufschreiben.   
Schon die 100-Jahr-Feier der Kommune
anno 1930 hat Martin Bäuerle als Kind miter-
lebt. Im Jahr 1980 schlüpfte er dann – anläss-
lich des 150. Ortsgründungsfestes – zum
ersten Mal in die Rolle des Namensgebers
der Gemeinde, der mit vollem Namen Karl
Theodor Maria Hubert Isidor Freiherr von

„Pfiat Enk“: Für den Tiroler Tourismusverband stand Bäuerle 2008 als Senner Modell.   

Martin Bäuerle mit Bürgermeister Klaus
Stallmeister bei der 175-Jahrfeier im Jahre
2005.

Hallberg zu Broich hieß. Bäuerles markantes
Gesicht und der eindrucksvolle Vollbart
machten ihn zur Idealbesetzung, die er 2005
zur 175-Jahr-Feier ein weiteres Mal ausfüllte.

(Text / Fotos: eoe)
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Gutscheine für die
„Zeit danach”

Not macht bekanntlich erfinderisch. Mit 
online- und Lieferdienste halten sich viele
Geschäfte derzeit am Leben und versuchen
ihren Kundenstamm weiterhin so gut wie
möglich zu bedienen. 
Die Gastronomie leidet besonders unter den
Corona bedingten Schließungen. „Wir unter-
stützen diese Maßnahmen, auch wenn es uns
als Platz des öffentlichen Lebens, als Treff-
punkt von Jung und Alt besonders hart trifft“,
sagt Violanda Aliu, Chefin des „Alten Wirt“
in Goldach. Denn gerade ein Stammtisch,
eine gemeinsame Familienfeier oder auch
„nur“ das gemütliche Feierabendbier dienen
ja nicht nur dem leiblichen Wohl, sondern vor
allem dem gesellschaftlichen Austausch. „Die
Absage des Starkbierfestes oder der Maifeier
kommen hinzu, diese lassen sich nicht wie-
derholen oder gar wieder hereinarbeiten“,
betont Aliu. Denn das Schnitzel, das da nicht
gegessen wurde geht ihr verloren, „man kann
ja später nicht doppelt so viel essen.“ Trotz-
dem müsse sie etwas tun, damit die Gastwirt-
schaft am Leben bleibt und bietet die Mög-

lichkeit, vorbestellte Speisen selbst abzuholen
oder sich liefern zu lassen. 
Ganz neu macht sie nun auch für ihr „Bier
von morgen“ Werbung. Das heißt, jeder
kann jetzt einen Bier-Gutschein zum Vorzugs-
preis kaufen und diesen dann in der Zeit nach
Corona einlösen. „Das hilft mir und meinem
Team“, so Aliu. Diese Gutscheine stoßsen auf
sehr gute Resonanz bei ihren Stammkunden,
„die mir die Treue halten und auf die ich
ungemein stolz und froh bin“, lacht Aliu. 

(Text/Foto: sab)

Monika Giezek
zum

60. Geburtstag

Ein ganz besonderer Jahrgang ist nach
Überzeugung von Monika Giezek, der der
1960 Geborenen. Heuer feiern diese ein-
maligen, besonderen Menschen den
60sten Geburtstag. So auch Monika, die
an diesem so besonderen Karfreitag, den
10. April, statt mit ihren Freunden lecker
Fisch essen zu gehen, in ihren Räumen
Telefondienst hatte. Denn viele riefen
Monika an um zu gratulieren, die immer
einen Rat parat hat, die für andere kocht,
backt und bastelt und die mit ihrem
schwarzen Humor viele zum Lachen
bringt. Die, die trotzt diverser Krankheiten
nie den Kopf hängen lässt, sondern mit
ihrem Mut und ihrem Selbstvertrauen
andere ansteckt.

Dieser besonderen Frau gratulieren neben
ihrem Bruder Klaus mit Frau, ganz beson-
ders die Nachbarn, die Waldhiers, die
Sedlmeiers, die Fürbachers und die 
Baldens. Aber auch die Freunde und
Bekannten des Arbeitskreises Ortsver-
schönerung, sowie im Namen von Edith
Thormann auch die Bastelkolleginnen vom
Adventsbasar „Wir für andere“. Auch die
Arbeitskollegen wünschen ihr vor allem
Gesundheit, weiterhin viel Humor und 
viele weitere tolle Ideen, mit denen sie 
Farbe ins Leben der Anderen bringt.

Auch der HALLBERGER gratuliert der 
Jubilarin recht herzlich.

Herzlichen Glückwunsch !

Der HALLBERGER
gratuliert…

Gartenbauverein:

Palmbuschen binden

Nachdem Corona bedingt das Palmbüscherl-
binden dieses Jahr leider ausfallen musste,
hat unsere liebe Waltraud, um die jahrzehn-
telange Tradition des Gartenbauvereins auch
in schweren Zeiten aufrecht zu erhalten, 
einige Palmbuschen und -büscherl gebunden.
Unter genauer Berücksichtigung der vorgege-
benen Verhaltensregeln um Ansteckungen zu
vermeiden hat sie es ganz alleine, ohne
Enkelkinder sowie ohne den fleißigen Helfern
des Gartenbauvereins durchgeführt. 

Aber wir sind zuversichtlich, dass im nächs-
ten Jahr alles wieder im Lot ist und die 
„Gartler“ sich, wie in den letzten Jahrzehn-
ten, traditionell bei Waltraud zum Binden
treffen können.
Bitte bleibt alle gesund und denkt daran, dass
bis auf Weiteres sämtlich geplante Veranstal-
tungen vom Gartenbauverein ruhen – eure
Sabine Brügel (1.Vorsitzende). (gra)
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Kostenloser Aufkleber:
„Hallberger
erwünscht“
Nachdem viele Bür-
ger ihre Briefkästen
mit dem Vermerk 
„Keine kostenlosen
Zeitungen“ versehen
haben, wird dort auch der Hallberger nicht
eingeworfen.
Wer trotz der Ablehnung von kostenlosen
Zeitungen den HALLBERGER auch künftig
erhalten und lesen möchte, dem schicken
wir gerne einen Aufkleber „HALLBERGER
erwünscht, bitte einwerfen“ zu.
Wer diesen kostenlosen Aufkleber für sei-
nen Briefkasten haben möchte, wendet sich
bitte per E-Mail an info@haasverlag.de
oder Tel. 0 87 62-73 83 793.

„Musik verbindet!“ lautet das Motto, unter dem
Dozenten wie auch Schüler der Musikschule
Hallbergmoos-Neufahrn e.V. derzeit Videos
auf die Homepage www.musikschule-hn.de
und auch auf die Facebook-Seite stellen. 
Das online-Angebot für den Unterricht werde
laut Schulleiterin Gisela Bouton sehr gut
angenommen. „Unsere Dozenten zeigen mit
dieser Aktion ihr Engagement für unsere
Musikschule. Es ist auch ein sehr persönlicher
Beitrag, der zeigt, dass Musik in schwierigen
Zeiten einen wichtigen emotionalen Beitrag
für die Seele und den Zusammenhalt bringt“,
sagt Bouton. 
Die Beiträge kommen aus allen Epochen, 
Vladimir Genin (Foto oben) hat sogar eine
eigene Komposition eingespielt, Felix Thiede-
mann spielt am Cello eine bekannte Bach-
Etüde, Manuela Dill ist mit Gesang und 
Klavier dabei, Krispin Pahlke (Foto unten) hat
an der Gitarre einen Song von Sting aufge-
zeichnet. Hisako Yoshikawa stimmt mit
Brahms Wiegenlied auf die Nacht ein,
Mechthild Sommer ist an der Geige mit zwei
Bach Bourréen zu hören.  Es ist aber auch 
ein ganz „Junger“ mit dabei, Fynn 
Gruber wird von Heike-Angela Moser unter-
richtet, Moser hat ihrem Schüler den Vortritt
gelassen und auf ein eigenes Video verzich-
tet. Fynn ist sechs Jahre alt, drei Stücke hat er
zu Hause am Klavier aufgenommen, absolut
hörenswert Beethovens „Ode an die Freude“.
„Fynn nimmt das sehr ernst, möchte er vor
allem alten und isolierten Menschen Musik
schenken“, sagt Moser. (eoe)

Musikschule spielt „gegen Corona“

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Sonnenpflege mit PPC Komplex
(schützen, vorbeugen, korrigieren)

SPF50 für das Gesicht, SPF50 Körper, Sonnenschutzspray
SPF30 für Gesicht & Körper, After Sun Lotion mit Aloe Vera
(4 x nach Wahl) Angebot: €  66,– (statt 108,–) 

Bester Preis 
des Jahres
Bester Preis 
des Jahres
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Ausleihe Digital in der
Hallbergmooser Bücherei

Die Hallbergmooser Bücherei hat zwar „zu“,
aber Bücher und Zeitschriften zu entleihen und
zu lesen geht dennoch: über die online-Platt-
form www.leo-sued.de. Die Ausleihe erfolgt
per Knopfdruck und damit absolut „virenfrei“. 
Bereits seit zwei Jahren arbeitet die Hallberg-
mooser Bücherei mit dem katholischen 
Michaels-Bund, dem katholischen Medienhaus
in der Erzdiözese München und Freising und
für die Kirche in Bayern sowie dem Verbund
„Leo-Süd“ (Lesen-Online Südbayern) zusam-
men und kann auf einen Bestand von derzeit
rund 50.000 Medien zugreifen. Das Sortiment
ist groß, egal ob top aktuelle Bestseller, 
Hörbücher, Zeitungen und Zeitschriften sowie
Lernmaterialien sind hier verfügbar. Dazu
braucht es lediglich die achtstellige Leser-
nummer des Bibliotheksausweises und ein 
Passwort. „Früher war das das Geburtsdatum,
es wurde nun durch die Eingabe eines persön-
lichen Passwortes noch sicherer gemacht“,
sagt Büchereileiterin Petra Niedermair. Jedoch
keine Angst, wer sein Passwort vergessen hat,
der schickt eine Mail an die Bücherei (bueche-
rei@hallbergmoos.de) und „wir kümmern uns
darum, setzen wieder das Geburtsdatum ein
und der Leser kann dann ein neues Passwort
generieren.“ Wer zum ersten Mal den online-

Service der Bücherei nutzen will geht auf
www.hallbergmoos.de und hier dann zur
Bücherei-Seite oder über die Suchmaschine
„Bücherei Hallbergmoos“. Dort befindet sich
der Link zur Weiterleitung auf die Seite
www.leo-sued.de. Hier kann jeder seinen
Wunschtitel oder -autor suchen, unter allen
großen Tages- und Wochenzeitungen sowie
Zeitschriften sehr einfach stöbern, da man
Schritt für Schritt durch die verschiedenen not-
wendigen Mausklicks geleitet wird. Die Leih-
fristen reichen von einer Stunde für Zeitungen
bis zu drei Wochen für Bücher (eBooks). Ähn-
lich einfach ist die Ausleihe über Smartphone
oder Tablet, egal ob Apple oder Android, hier-
für lädt man sich die App „Onleihe“ auf sein
Gerät. 
„Auf unsere Homepage haben wir auch zwei
Dienste speziell für Kinder integriert“, so 
Niedermair: www.onilo.de und www.polyli-
no.de. Onilo hat sich aufgrund der Corona-
Krise und der damit verbundenen Schulsch-
ließung entschieden, kurzfristig und unkompli-
ziert zu helfen mit Möglichkeiten nicht nur zum
gemeinsamen Lernen, sondern auch zum indi-
viduellen Lesen und zum Homeschooling sowie
zum heimischen Lesen. Es gibt eine kostenlose
Entdeckerlizenz, die den Zugriff auf Unter-
richtsmaterialien und auch Bastelanleitungen
ermöglicht. Es handelt sich dabei nicht um ein
Abo, sondern die Lizenz läuft nach einem
Monat aus und endet dann automatisch. 
Polylino hat rund 60 Bilderbücher in 50 Spra-
chen im Sortiment, die sich an Kindergarten-
und Vorschulkinder richten. Über ein Passwort
kann man sich kostenlos einloggen, der digita-
le Service ist für die ersten 30 Tage kostenlos.
„Zum Glück gibt es die Möglichkeit der online-
Ausleihe“, sagt Niedermair. „Wir wissen nicht,
wann wir wieder unsere Bücherei-Türe öffnen
dürfen.“ Aber niemand muss „lesehungrig“
bleiben. (Text/Foto: sab)

Von zwei Jahren haben Pfarrer Thomas Gruber, Sabine Adolph (Michaelsbund), Bücherei-
Leiterin Petra Niedermair, Stefan Eß (Geschäftsführer Michaels-Bund) und Bürgermeister
Harald Reents die Online-Ausleihe „in Betrieb” genommen. In Corona-Zeiten gefragter
denn je.

Das ist der QR Code der Bücherei Hall-
bergmoos, um bequem von unterwegs mit
dem iPhone, Android- oder Windows
Smartphone den Katalog der Gemeinde-
bücherei Hallbergmoos durchsuchen. Darü-
ber hinaus besteht die Möglichkeit auf das
Leserkonto zuzugreifen, Verlängerungen
vorzunehmen und Vorbestellungen zu über-
prüfen.

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Beach-
Flags
• verschiedene
Formen

• verschiedene 
Größen

• individueller
Druck

• inkl. Tasche

• diverse
Standfüße

…und 
viele 
weitere
Werbemittel

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793
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Über 200 Kunstwerke für Senioren
„Da sparen wir uns ja die komplette Dekorati-
on“, freute sich Brigitte Sageder, Leiterin des
Hallbergmooser Senioren- und Pflegeheimes,
als Kulturreferentin Sabina Brosch die prall
gefüllte Kiste mit bunten Zeichnungen, Oster-
hasen aus Klopapierrollen, bemalten Eiern
und Türkränzen, getöpferten Karotten über-
gab. „Die Aktion ‘Kinder basteln für Senio-
ren’ war wirklich ein toller Erfolg“, freute sich
Brosch. Mitte März hat sie über die beiden
Ortsblätter und auch Facebook den Aufruf an
die Schüler und Kinder von Hallbergmoos
und Goldach gestartet. „Da die Senioren kei-
nen Besuch von Angehörigen erhalten dür-
fen, sollten sie somit wenigstens wissen, dass
sie nicht alleine sind. Gerade an Feiertagen
verstärkt sich dieses Gefühl ja oftmals noch.“
Brosch stellte eine Box vor die Haustüre und
binnen weniger Tage legten die Kinder ihre
selbstgebastelten Sachen hinein. „Viele
haben sogar einen Brief dazugelegt“, sagt
Brosch. „Für einen lieben Menschen“, „Blei-
ben Sie bitte gesund“, „Wir denken an Sie“,
stand darauf. „Es war wirklich rührend. Und
ich möchte mich ganz, ganz herzlich bei den
Kindern bedanken“, freut sich die Kulturrefe-
rentin.
Die Box lässt Brosch weiterhin vor ihrer Haus-
türe (Am Bach 8d) stehen. Denn immer noch
wird etwas hineingelegt, das sie dann ins
Pflegeheim bringt. „Auch wenn Corona
irgendwann vorbei ist, die Senioren freuen
sich das ganze Jahr über“, bestätigt Sageder.

(eoe)

Brigitte Sageder (Leiterin Senioren- und Pflegeheim) freut sich über die Kunstwerke der
Kinder, die Kulturreferentin Sabina Brosch übergab.
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Noch weiß niemand so recht, wann es wie-
der öffentliche Veranstaltungen, Sportevents
oder Biergartenbesuche geben kann. Denn
die Corona-Pandemie schränkt das Leben
drastisch ein. Doch irgendwann wird man –
freilich in vorsichtigen Schritten – ein Stück
weit zur Normalität zurückkehren. Und auch
wieder feiern. Darauf hoffen alle – auch die
Narrhalla. Die Planungen für die nächste
Faschingssaison sind nun angelaufen. Man
will die Menschen in die „World of Fantasy“
entführen. 
Weil die für den 6. April geplante Jahres-
hauptversammlung aus gegebenem Anlass
ausfallen musste, hat die Narrhalla nun in
den Sozialen Medien ihr Thema für die Sai-
son 2020 / 2021 bekanntgeben. Man will
das Publikum in die „World of Fantasy“ ent-
führen. 
Was man erwarten darf? Darüber gab das
vorgeschaltete Rätsel auf den Social-Media-
Plattformen schon ein wenig Auskunft: Film-
Ausschnitte von Avatar, Herr der Ringe, dem
Zauberer von Oz und Peter Pan waren dort
zu sehen. Im Interview mit dem HALLBERGER
verriet Faschingspräsidentin Renate Hofbauer
noch ein wenig mehr: „Es wird nicht um 
klassische Märchen gehen, sondern um 
fantastische Welten im Sinne des Fantasy-
Genres“. Es wird also einige Mystik im
Fasching mitschwingen.
Martin Lederer, Sandra Lackermeier und 
Antje Techentin sind, wie Hofbauer berichtet,
gerade dabei das Musikprogramm zusam-
men zu stellen. Anschließend wird die Cho-
reografie ausgearbeitet. „Wir hoffen, dass
wir vor August mit den Probetrainings begin-
nen können.“ Denn noch sind die Sporthallen
ja geschlossen. „Sobald wir wissen, wann es
weiter geht, geben wir die Termine bekannt.“
Auf Instagram und Facebook gibt’s regel-
mäßig die neuesten Informationen.

Prinzenpaar gesucht
Derweil können sich die Verantwortlichen voll
und ganz auf die Suche nach dem neuen
Prinzenpaar und Verstärkung für die Garde
konzentrieren. „Es kann jeder ab 18 Jahren
mitmachen. Einfach bei mir anrufen“, unter-
streicht Hofbauer.
Die Kinder- und Teeniegarde ist schon gut
aufgestellt: „Sie trainieren ja das ganze
Jahr.“ Die Sommeraufführung, für die die
Kids gerade Clips drehen (DER HALLBERGER
berichtete), wird voraussichtlich im Juli statt-
finden.
Mit der zurückliegenden Saison ist Faschings-
präsidentin übrigens sehr zufrieden: „Wir
hatten ja das Glück, dass das Prinzenpaar
Tanja Fischer und Thomas Kaiser sehr
bekannt ist und viele Besucher angelockt hat.“
Auch in der kommenden Saison will man die
gewohnten Programmpunkte (siehe Kasten)
anbieten. „Wir versuchen alles so beizube-
halten. Wenn die Besucherzahler nicht stim-
men, müssen wir uns allerdings überlegen

wie’s weiter geht.“ Und: „Es gibt auch Überle-
gungen beim Narrhalla-Ball wieder eine
Band spielen zu lassen. Es gibt viele Gäste,
die sich Live-Musik wünschen“, weiß Hof-
bauer.   (Text: eoe / Fotos: eoe, gra)

„World of Fantasy“
Faschingsgesellschaft „Narrhalla“ hat das Motto für 2021 bekanntgegeben

Renate Hofbauer, Präsidentin der
Faschingsgesellschaft Narrhalla.

Die Faschingstermine der
Narrhalla in der Saison
2020 / 20121
21. November 2020: Warm-up-Party
(Restaurant Hallberg-Halle) 
9. Januar 2021:  Inthronisation 
10. Januar 2021: Kinder-Inthronisation
23. Januar 2021: Kinder- und Teenie-
Gardetreffen 
24. Januar 2021: 1. Kinderball 
29. oder 30. Januar 2021: Großes Garde-
treffen 
6. Februar 2021: Seniorennachmittag 
6. Februar 2021: Narrhalla-Ball 
7. Februar 2021: 2. Kinderball 
16. Februar 2021: Faschingstreiben auf
dem Rathausplatz
Die Warm-Up-Party findet im Restaurant
der Hallberg-Halle statt, alle anderen Ver-
anstaltungen im Gemeindesaal (Theresien-
straße 6).

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör
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ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (6.5.)
ist Mittwoch, 29. April, 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793

„Um unaufschiebbare Entsorgungen zu
ermöglichen“, so hatte es die Gemeinde for-
muliert, hat der Wertstoffhof nach der Coro-
na bedingten Schließung am 8. April wieder
geöffnet. Der Andrang war riesengroß.
Weil die Fahrzeuge nur kontingentiert einfah-
ren durften, bildete sich an der Zufahrt ent-
lang der Straße „Am Ludwigskanal“ eine lan-
ge Warteschlange. Auf dem Wertstoffhof-
Gelände durften maximal zehn „Kunden“
ihre Ladung abliefern. Sicherheitspersonal
und Wertstoffmitarbeiter überwachten, dass
alles geregelt und „mit Abstand“ von statten
ging. (Text / Foto: eoe) 

Andrang am Wertstoffhof

Eismantel gegen das Erfrieren
Der April hat uns schon einige sonnige und
sehr heiße Tage beschert. Dann aber auch
Nächte, wo es buchstäblich „zapfig“ kalt
war. Bei Obstbäumen kann ein später Frost
besonders große Schäden anrichten. Denn
auf Blütenknospen und Triebe können Minus-
grade eine verheerende Wirkung haben.
Deshalb greifen professionelle und private
Obstbauern zu einem Mittel, das nun spekta-
kuläre Landschaftsbilder gezeichnet hat: Sie
„vereisen“ ihre Apfel- und Birnbäume – zu
ihren eigenen Schutz. 
Julia Vogt-Selmayr hat diese Methode ange-
wandt – und zwar bei ihren beiden Birnbäu-
men im Garten von Schlossgut Erching „Im
Grund gibt es zwei Alternativen: Wärme
oder Kälte“, weiß die Landwirtin. Sie ent-
schied sich, wie von Dr. Michael Neumüller
(Obstzentrum) empfohlen, für die Kälte und
die sogenannte Frostschutzberegnung: Dabei
wurden Bäume und Blüten mit Wasser

Faszinierend schön: Über die Blüten des
Birnbaums hat sich ein Eispanzer gelegt. 

besprüht. Gefriert das Wasser auf den Blüten,
wird sogenannte Kristallationswärme freige-
setzt. Das Eis legt sich wie ein Schutzpanzer
über die Blüten und hält die Temperatur bei
null Grad. (Text: eoe / Fotos: gra)

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

DER HALLBERGER – jetzt auch auf Facebook 
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L E S E R B R I E F

Leserbriefe geben nur die Meinung des
Verfassers wieder, nicht die des Ver-
lages. Anonyme Leserbriefe werden
nicht abgedruckt.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Reents,
sehr geehrtes Ordnungsamt Hallbergmoos,

es ist der 05.04.2020 um 4.00 Uhr morgens
und ich schreibe Ihnen nun diesen Leserbrief,
da unser Geduldsfaden nun endlich gerissen
ist und unsere Nerven blank liegen, an Schlaf
ist nicht zu denken.
Ich bin eigentlich keine Befürworterin von
öffentlichen Leserbriefen, da ich denke, man
kann über Probleme auch persönlich spre-
chen, aber da wir leider auf unsere Mails an
Sie oder das Ordnungsamt keine Stellung-
nahme oder Rückantwort erhalten und ein
Treffen im Juli 2019, bei dem Sie leider per-
sönlich nicht anwesend waren, ein in keinster
Weise befriedigendes Ergebnis brachte, muss
ich leider diesen Weg gehen.
Soeben war die Polizei für ca. 2 Minuten wie-
der da. Wieder… wie fast jedes Wochenen-
de, seit Jahren. Es herrschte dann für ca. 15
Minuten Ruhe, dann ging die Gaudi wieder
von vorne los.
Sie wissen wovon ich rede. Von unserem
Hotel hier gegenüber, das uns und den
Anwohnern nun seit Jahren täglich nachts
und jedes Wochenende den Schlaf raubt.
Das ist nicht nur zermürbend, sondern macht
auf Dauer auch krank. Man sitzt da und weiß
nicht, was man noch machen soll und wo
man sich noch hinwenden soll vor lauter Ver-
zweiflung. DAS macht krank. DEFINITIV.
Nochmals zur Beschreibung:
Das Gebäude, das seit Jahrzehnten besteht,
war früher das Bürogebäude einer IT-Firma.
Dann stand es einige Jahre leer. Ab ca. 2014
wurde es versteigert, dann 2015 zu einem
Migrantenheim mit ca. 100 bis 150 Bewoh-
nern umfunktioniert und ist nun seit ca. 2 Jah-
ren ein Arbeiterwohnheim ohne Rezeption
oder dergleichen. Nur ein Hausmeister ist
anwesend.
Sie wissen um die Problematik mit diesem
Gebäude. Wir haben Sie bzw. das Ord-
nungsamt bereits mehrfach gebeten, hier
tätig zu werden, leider bis jetzt ohne Erfolg.
Die ständig wechselnden Bewohner sind
massiv laut, es werden jedes Wochenende
Partys veranstaltet, zuletzt auch ohne Rück-
sicht auf Covid-19 und die damit verbunde-
nen Beschränkungen, obwohl sogar auf der
Infoseite des Hotels im Internet, es strikt ver-
boten wäre, hier Partys oder Junggesellen-
verabschiedungen zu veranstalten. Auch der
Eigentümer des Hotels ignoriert unsere Bitten
und Anliegen in Bezug auf die Ruhestörung.
Die Bewohner sitzen alle in ihren Zimmern
zusammen. Es gibt auch nur EINE Gemein-
schaftsküche. Man kann unweigerlich ALLES
erkennen, da die Jalousien nicht geschlossen
werden.
Zählt das ganze Hotel als EIN Hausstand?
Nochmals zur Erinnerung: Es sind nicht
immer die gleichen Bewohner. Es kommen
auch Neue dazu und andere sind dann wie-
der weg!
Und dann werden die Bewohner mehrmals

täglich, auch nachts z.B. um 2.00 Uhr mor-
gens (und das ist wieder mit Lärm verbunden)
mit Bussen in die Arbeit zu einem Logistik-
unternehmen der Lebensmittelbranche gefah-
ren.
Natürlich wissen wir auch, dass es für Arbei-
terwohnheime andere Bestimmungen in
Bezug auf Covid-19 bei der Beherbergung
gibt.  Aber dass in einem Beherbergungsbe-
trieb direkt ALLES egal ist und wir uns alle an
die Beschränkungen halten müssen, mit
einem neu entstandenen Bußgeldkatalog, das
kann eigentlich nicht sein.
Auf diese Situation habe ich auch in meiner
eMail an Sie am 19.03.2020 bereits hinge-
wiesen, ohne eine Antwort zu erhalten.
Sie wissen, ich wohne seit 48 Jahren in dem
Haus gegenüber. Weite Anlieger wohnen
auch schon immer da. Ich appelliere hiermit
zum wiederholten Male an Sie als unseren
neu gewählten Bürgermeister, bzw. an das
Ordnungsamt Hallbergmoos, hier endlich
tätig zu werden.
Es gibt bestimmt eine Lösung, da bin ich mir
sicher. Und ich glaube auch nicht, dass Ihnen
hier die Hände gebunden sind, denn sollte
das Hotel direkt in der Ortschaft stehen, wäre
dieses Problem schon längst gelöst, da mit
Sicherheit kein Nachbar diese lange Zeit-
spanne und vor allem jedes Wochenende
diese Zustände mitmachen würde.
Wobei, ich auch nicht glaube, dass ein derar-
tiger Beherbergungsbetrieb in der Ortschaft
entstanden wäre.
SIE haben der Nutzungsänderung damals
zugestimmt. WIR wurden nicht gefragt. SIE
als Gemeinde sind hier zuständig, um hier für
ein gutes Miteinander und für Ordnung zu
sorgen.  Nicht WIR als Anwohner.
Ich kenne kein Hotel in Hallbergmoos und
Umgebung mit derartigen Zuständen.

Und auf das Problem mit der Geschwindig-
keitsbegrenzung bzw. unserem Verkehrspro-
blem, welches Ihnen auch weitreichend
bekannt ist, wollen wir hier NOCH nicht ein-
gehen.
Für Rückfragen oder gerne auch für eine per-
sönliche Besprechung stehen wir Ihnen selbst-
verständlich jederzeit gerne zur Verfügung.

Hochachtungsvoll die Anwohner

Erika und Uli Braselmann
Familie Gruber
Familie Kallmeyer
Familie Reinhardt/Radünzel
Familie Kratzer

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos
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An Ostern feierte Pfarrer Thomas Gruber in
einer menschenleeren Kirche. Das Video
davon, das DER HALLBERGER über Facebook
veröffentlichte, wurde unzählige Male geteilt,
erreichte und berührte einige Tausend Men-
schen. Auch die Kommunionskinder, die sich
nun eine besondere Überraschung für den
Geistlichen ausgedacht haben.
„Wir von der hellblauen Kommunionsgruppe
haben uns überlegt, Ihnen von jedem Kind
ein laminiertes Foto zu schenken. Diese Fotos
können Sie dann mit zu ihren Gottesdiensten
nehmen, die sie ja leider momentan vor lee-
ren Kirchenbänken halten müssen“, schrei-
ben die Mädchen an den Pfarrer. „Sie können
unsere Fotos in die erste Reihe der Kirchen-
bänke stellen. Somit sind Sie nicht mehr allein
beim Gottesdienst und wir sind mit dabei.“
Eine pfiffige und rührende Idee, wie die
Redaktion des HALLBERGER findet. Es würde
uns nicht wundern, wenn sich bald viele
Nachahmer finden und die Kirchenbänke
bald wieder voll besetzt sind – trotz Corona-
Krise und den landeweiten Kirchenschließun-
gen, die nach den jüngsten Beschlüssen der
Bayerischen Staatsregierung noch andauern
sollen. (Text / Foto: eoe)

„So sind Sie nicht allein“: Die Gottesdienste in Hallbergmoos und Goldach finden derzeit
ohne Gläubige statt. Mit ihren Fotos leisten die Kommunionskinder Paula, Sophia, Mia,
Elisa, Lina, Julia, Tialda und Marie Pfarrer Thomas Gruber nun Gesellschaft.   

Rührende Idee der Kommunionskinder:

Kindergesichter lächeln von
Kirchenbänken

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Wir drucken 
Ihre Fotos 
auf Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Acrylglas
Acrylglas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls 
hervorragend für den Einsatz als edles
Firmenschild im Innen- und Außenbereich.
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I M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46

Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 

Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.

N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.

Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909

Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

V E R S C H I E D E N E S

TERMINE

Kauf:  DG Maisonette direkt am Goldach-Park
95 m² Wfl., 4 Zi., EBK, Balk.-Terr. 16 m², Bad m. Wanne u. Du.,

Kellerabt., Garage + Stellpl., Parkett, Rolläden, Gas-ZH, Bj. 1998,

Endenergie: 107,20 kWh/(m2*a), EVA, KP 490.000 EUR

Kauf: Grundstück in Goldach
655 m² Grund, nach Süden ausgerichtet, unbebaut, 

bebaubar mit Einfamilien- oder Doppelhaus nach Bebauungs-

plan. KP 860.000 EUR

Gesuch: Kapitalanleger sucht mehrere 
Wohnungen oder MFH
bis insgesamt 2 Mio.,

Finanzierung gesichert

Gesuch: Familie mit 1 Kind sucht 
(im Idealfall bis Ende des Jahres) Reihenhaus oder
DHH in Hallbergmoos
Finanzierung gesichert Mit einer

Werbung im 

HALLBERGER
treffen Sie

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!

I M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46

Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 

Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.

N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.

Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909

Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de
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I M M O B I L I E N

Kauf:  DG Maisonette direkt am Goldach-Park
95 m² Wfl., 4 Zi., EBK, Balk.-Terr. 16 m², Bad m. Wanne u. Du.,

Kellerabt., Garage + Stellpl., Parkett, Rolläden, Gas-ZH, Bj. 1998,

Endenergie: 107,20 kWh/(m2*a), EVA, KP 490.000 EUR

Kauf: Grundstück in Goldach
655 m² Grund, nach Süden ausgerichtet, unbebaut, 

bebaubar mit Einfamilien- oder Doppelhaus nach 

Bebauungsplan. KP 860.000 EUR

Gesuch: Kapitalanleger sucht mehrere 
Wohnungen oder MFH
bis insgesamt 2 Mio.,

Finanzierung gesichert

Gesuch: Familie mit 1 Kind sucht 
(im Idealfall bis Ende des Jahres) Reihenhaus 
oder DHH in Hallbergmoos
Finanzierung gesichert

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

Nachbarschaftshilfe
Durch die aktuelle Situation in Sachen Coro-
navirus sind besonders unsere älteren und
alleinstehenden Mitbürger/innen betroffen.

Die Nachbarschaftshilfe sellt einen Hilfs-
dienst für ältere Mitbürger/innen zur Verfü-
gung für Einkäufe und Besorgungen.

Bitte, melden Sie sich im Büro der Nachbar-
schaftshilfe: Tel.: 0811-982655,
nbhhallbergmoos@gmx.de

TERMINE
erstKlassik-Konzert 
abgesagt!
Wegen der aktuellen Coronavirus-Situation ent-
fällt das erstKlassik-Konzert mit der Wiener Kam-
mersymphonie zum 250. Geburtstag von Ludwig
van Beethoven. Das Konzert sollte am 9. Mai im
Gemeindesaal Hallbergmoos stattfinden. Ob
eine Verschiebung auf einen späteren Zeitpunkt
möglich ist, steht momentan noch nicht fest und
wird rechtzeitig  bekanntgegeben. Bitte beachten
Sie die Ankündigungen. Die Abonnenten werden
gebeten, ihre Tickets vorerst zu behalten. Falls der
Ersatztermin nicht passt oder nicht möglich ist,
können die Karten als Gutschein für ein anderes
Konzert verwendet werden.

Informationen des Dom-
Gymnasiums zum Übertritt
Da die Informationsveranstaltungen des Dom-
Gymnasiums zum Übertritt wegen der derzeiti-
gen Schulschließung bislang nicht stattfinden
konnten, hat die Schule das Informationsangebot
auf ihrer Homepage erweitert. Unter www.dom-
gymnasium.de sind unter anderem Kurzvideos
eingestellt, die einen virtuellen Rundgang durch
die Schule ermöglichen.  Auch die Anmeldeunter-
lagen können im Vorfeld der Einschreibung über
die Homepage bereits online bearbeitet werden.

Die Einschreibung selbst ist zu folgenden Termi-
nen möglich:
Montag, 18.05.2020: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, 19.05.2020: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch, 20.05.2020: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Katholische Kirche
Die Öffentlichen Gottesdienste der Katholischen
Kirche in Bayern bleiben bis einschließlich zum
3. Mai ausgesetzt.
Informationen und Beiträge können auf der
immer aktuellen Internetseite der Pfarrei Hall-
bergmoos eingesehen werden: www.pfarrei-
hallbergmoos.de




